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Truman ist optimistisch
Washington , 22 . Juli (UP ) Präsident

Truman erklärte am Donnerstag , er sei
der Ansicht , daß die Aussichten für den
Frieden hervorragend seien . Der Präsi¬
dent gab ferner bekannt , daß er in seiner
Botschaft,

' die er an die am kommenden
Dienstag beginnende Sondersitzung des
Kongresses der USA richten werde , die
Berliner Krise nicht zu erwähnen beab¬
sichtige .

Nach Beendigung der Pressekonferenz
wurde der amerikanische Militärgouver¬
neur , General Lucius D . Clay , empfan¬
gen , um Präsident Truman , Außenmini¬
ster Marshall , Verteidigungsminister For -
restal sowie den Staatssekretären für die
Armee , für die Marine und die Luft¬
streitkräfte über die Lage in Deutschland
Bericht zu erstatten .

Andr6 Marie
mit Regierungsbildung beauftragt

Paris , 22. Juli (DENA ) Der ehemalige
Justizminister Andr6 Marie (Radikal¬
sozialist ) wurde , wie AFP meldet , am
Mittwoch von Staatspräsident Vincent
Auriol mit der Bildung einer neuen Re¬
gierung beauftragt .

Marie hatte noch im Laufe desselben
Tages mehrere Unterredungen mit nam¬
haften französischen Politikern , insbe¬
sondere mit dem Leiter der Sozialisten
L £on Blum , mit dem Vorsitzenden der
MRP , Maurice Schuman * mit dem Vor¬
sitzenden der Parlamentsfraktion der
MRP , Robert Lecourt , sowie mit dem
ehemaligen Ministerpräsidenten Paul
Reynaud . Die Besprechungen mit ande¬
ren Politikern wurden am Donnerstag
fortgesetzt .

Pekkala zurückgetreten
Bad Nauheim , 22 . Juli . (DENA ) Der fin¬

nische Ministerpräsident Mauno Pekkala
hat einer Meldung des schweizerisdien
Rundfunks zufolge am Donnerstag dem
finnischen Staatspräsidenten Juho Paasl -
kivi den Rüdetritt seänes Kabinetts ein¬
gereicht .

Laut UP wählte das finnische Parla¬
ment Dr . Urho K . Kekkonen (Agrar¬
partei ) zu seinem Präsidenten und Alpo
Lumme (Sozialdemokrat ) sowie Tolvo
Kujala (Kommunist ) zu Vizepräsidenten .

Jugoslawien hält zu Tito
Belgrad , 22. Juli . (DENA ) Marschall Tito

wurde am Mittwoch laut AFP bei der 4
Eröffnung des 5. Kongresses der Kom¬
munistischen Partei Jugoslawiens ein¬
stimmig zum Präsidenten des Partei¬
kongresses gewählt .

Im Verlauf seiner Vormittagsrede un¬
terstrich Marschall Tito die Verbunden¬
heit der kommunistischen Partei mit
der Sowjetunion und Marschall Stalin .
In seiner Rede am gleichen Abend be -
zeichnete Tito die Kominformfcritik an
seinem Regime als eine „ungeheuerliche
Beschuldigung " . „Was haben unsere
Partei und ihre Führer plötzlich getan ",
fragte er , „daß solche lügenhaften Be¬
schuldigungen gegen sie gerichtet werden
müssen ? " „Dies , Genossen , ist nicht nur
ein gegen die Führung der Partei ge¬
richteter Angriff , es ist ein Angriff gegen
die von unserem Volk so teuer erkaufte
Einheit . Es ist ein Aufruf zum Bürger¬
krieg in unserem Lande und ein Aufruf
zu seiner Zerstörung ."

Belgische Königsfrage vor der Lösung
Brüssel , 22. Juli (DENA -REUTER ) . Die

christlich -soziale (katholische ) Gruppe der
belgischen Deputiertenkammer will , wie
sie hier am Donnerstag in einer Erklä¬
rung ankündigte , die , bald mögliche ^ Lö¬
sung der schon seit drei Jahren andau¬
ernden „ Königsfrage " erzwingen . Aus
der Ankündigung schließt man , daß
eine Entscheidung zwischen den Katho¬
liken , die König Leopold unterstützen ,
und den Sozialisten , die sich strikt ge¬
gen eine Rückkehr des Königs auf der ,
Thron wehren , unmittelbar bevorsteht .

Neue Note an Rußland ausgearbeitet
Ziel der Politik der Vereinigten Staaten ist eine friedliche Lösung des Konfliktes

Washington , 22. Juli (DENA ) Eine neue
Protestnote wegen der sowjetischen
Blockade Berlins ist , wie Reuter von zu¬
verlässiger Seite erfährt , von britischen ,
französischen und amerikanischen Stellen
ausgearbeitet worden . Die Note solle
nach ' Billigung und eventueller Ergän¬
zung durch die neue französische Regle -
xung in Moskau unterbreitet werden .
Der Notenentwurf wurde , wie hier ver¬
lautet , vorläufig von Außenminister Er -
nest Bevin während seines Besuches in
Den Haag gebilligt . In Washington wurde
er vom britischen Botschafter Sir Oliver
Franks mit dem amerikanischen Außen¬
minister Marshall durchgesprochen . Die
endgültige Fertigstellung der Note hängt
jedoch von der Bildung der neuen fran¬
zösischen Regierung ab , die vorher Ge¬
legenheit haben muß , die einzelnen
Punkte zu studieren .

Die amerikanische Regierung hat , wie
hier am Mittwoch verlautet , beschlossen ,
in der Berliner Frage eine Drei -Punkte -
Politik mit dem Ziel 'einer friedlichen
Lösung des Konfliktes zu verfolgen .

Die drei Punkte sind : 1 . Feste Entschlos¬
senheit , sich nicht , ,aus Berlin heraus¬
drängen zu lassen '4. Sollte die Sowjet¬
union versuchen , Gewalt anzuwenden ,
dann werden die USA gemeinsam mit
den anderen Mächten bereit sein , mit
Gewalt Widerstand zu leisten . 2 . Ebenso
feste Entschlossenheit , eine friedliche Lö¬
sung der Krise zu finden , wobei alle
diplomatischen Möglichkeiten , einschließ¬
lich eines Meinungsaustausches der
Staatsoberhäupter in Washington und
Moskau — ausgeschöpft werden sollen .
3. Zurückhaltung in Tat und Wort , um
die Krise nicht zu verschlimmern und
keine Annäherungswege zu versperren ,
auf denen die Sowjetunion möglicher¬
weise eine friedliche Lösung suchen
wird .
Ab 1. August sowjetische Lebensmittel
Berlin , 22 . Juli . (UP ) Fritz Selbmann ,

der stellvertretende Leiter der deutschen
Wirtschaftskommission der Ostzone , gab
bekannt , daß ab 1. August in den La¬
dengeschäften Berlins sowjetische Le¬
bensmittel für die Bevölkerung aller
Sektoren der Stadt zum Verkauf ge¬
langen werden .

Sowjets verletzen Flugvorschriften
Berlin , 22. Juli (DENA ) . Sowjetische

Flugzeuge verletzten nach Mitteilung der
britischen Kontrollkommission für
Deutschland am Donnerstag Tm Raume
des Luftkorridors Berlin —Bückeburg in
drei Fällen die interalliierten Flugvor¬
schriften .

Luftbrücke wird erweitert
Berlin , 22 . Juli (DENA ) . Ein Offizier der

amerikanischen Flugleiturig kündigte am

Donnerstag eine beträchtliche Steigerung
des Versorgungsprogramms der US -
Luftwaffe an , sobald die zwei im Bau
befindlichen Start - und Landebahnen
auf dem Flughafen Tempelhof fertigge¬
stellt sind . Das sei etwa in fünf bis
sechs Wochen der Fall .

„Wir lassen uns nicht nötigen"
London , 22. Juli (UP ) . In einer kurzen

Erklärung zur Berliner Krise betonte
der britische Außenminister Ernest Be¬
vin am Donnerstag erneut vor dem Un¬
terhaus , daß Großbritannien , ebenso wie
die USA nicht „ gezwungen werden
kann “, mit Rußland über Deutschland

zu handeln . Der Führer der Opposition ,
Winston Churchill , forderte daraufhin
sofort die Abgabe einer ausführlichen
Erklärung der Regierung über die »mi¬
litärischen Aspekte “ der entstandenen
Lage . Bevin sagte : „Ich befinde mich in
der Berliner Angelegenheit in enger
Fühlung mit den Regierungen der USA
und Frankreichs . Insbesondere bezieht
sich das auf die weiteren Schritte , die
im Hinblick auf die Antwort der So¬
wjetregierung auf unsere gemeinsame
Note zu unternehmen sind . Unsere Po¬
litik wird sich nicht ändern . Wie Mister
Attlee gestern sagte : Wir werden uns
nicht nötigen lassen “ .

Zehn Jahre Zuchthaus
für Dubke beantragt
Stuttgart , 22. Juli (SAZ) Im Pro¬

zeß gegen die erste Gruppe der
Angeklagten im Dubke-Reustle-
Prozeß beantragte der Staats¬
anwalt zehn Jahre Zuchthaus für
Wilhelm Wolfgang Dubke und
sieben Jahre Zuchthaus für Al¬
fred Reustle und ein Jahr Zucht¬
haus für den ehemaligen Abtei¬
lungsleiter Im Landeswirtschafts¬
amt Dr. Hermann Cimmerle. Dem
ärztlichen Gutachten, das Dubke
den § 51,2 zubilligt , schenkte der
Staatsanwalt keine Beachtung.
Für den Rest der 13 Angeklagten
wurden Gefängnisstrafen bis zu
dreieinhalb Jahren und Geldstra¬
fen bis zu 100 000 DM beantragt.

Mit der Urteilsverkündung ist
Samstagmorgen zu rechnen, -fz.

Kriegsgefangene kehren heim
Hamburg, 22. Juli (DENA) Sämt¬

liche deutschen Kriegsgefangenen
in französischem Gewahrsam sol¬
len , wie das französische General¬
konsulat mitteilte , bis Ende dieses
Jahres entlassen werden . Gegen¬
wärtig beträgt die Entlassungs¬
quote monatlich 40 000 Kriegs¬
gefangene , wurde weiter erklärt.

Ziel ist die Trizone
Ministerpräsidentenwollen Verantwortung übernehmen

Rüdesheim , 22. Juli . (DENA ) . Nach
Abschluß der zweitägigen trizonalen
Konferenz der elf westdeutschen Re¬
gierungschefs am Donnerstag wurde ein
Kommunique veröffentlicht , das fol¬
genden Wortlaut hat :

Die elf Ministerpräsidenten haben
sich ln zweitägiger Sitzung lm Jagd¬
schloß Niederwald bei Rüdesheim mit
der Stellungnahme der Militärgouver¬
neure zu den Koblenzer Beschlüssen
befaßt . Während dieser Beratungen hat
auch eine Fühlungnahme mit den Ver¬
bindungsoffizieren zu den Militärgouver¬
neuren stattgefunden . Dabei sind die
beiderseitigen Standpunkte weiter ge¬
klärt worden .

Wie in Koblenz kam auch bei dieser
Konferenz der einmütige Wille der Mi¬
nisterpräsidenten zum Ausdrude , die ln
den Frankfurter Dokumenten enthal¬
tenen Angebote der Mllltärgouvemeure
möglichst bald in einer der gegebenen
deutschen Lage angepaßten Welse zu
verwirklichen . Die Ministerpräsidenten
sind nach wie vor entschlossen , die
volle Verantwortung für eine Neuord¬
nung der deutschen Verhältnisse nach
Maßgabe der ihnen .übertragenen Be¬
fugnisse zu übernehmen . Das Ziel Ist ,
in möglichst kurzer Zeit die ameri¬
kanische , britische und französische Zone
zusammenzufassen und für dieses Ge¬
biet eine einheitliche Volksvertretung
und Exekutive nach demokratischen
Grundsätzen zu schaffen .

Um in den beiden Hauptfragen rasch
zu praktischen Ergebnissen zu gelangen ,
wurde die Einsetzung je eines Aus¬
schusses zur Vorbereitung für den Ent¬
wurf eines Grundgesetzes und für die
Überprüfung der Ländergrenzen be¬
schlossen . Der Vorsitz Im Ausschuß für
die Ländergrenzen wurde Ministerpräsi -

dent Lüdemann übertragen . Dieser Aus¬
schuß wird bereits in den folgenden
Wochen seine Arbeit aufnehmen . Der
Ausschuß zur Vorbereitung eines Ent¬
wurfes eines Grundgesetzes wird sich
dann in kurzer Zeit konstituieren , nach¬
dem die Ministerpräsidenten je einen
Vertreter benannt haben . Es wurde
von den Ministerpräsidenten sehr begrüßt ,
daß an diesen Beratungen auch ein
Vertreter Berlins (Stadtrat Prof . Eryst
Reuter ) teilgenommen hat .

Am Montag , den 28. Juli 1948 wird
eine Konferenz zwischen den Militär -
gouvemeuren und den Ministerpräsiden¬
ten in Frankfurt am Main stattfinden .
Es ist zu erwarten , daß dabei ein bei¬
derseitig befriedigendes Ergebnis er¬
reicht wird .

Kinderhilfe für Deutschland
* Genf , 22. Juli . (DENA -Reuter ) Der iru
temationale Kindemotfonds der UN be - ^
schloß , eine Million Dollar für ein vier -
monatiges Hilfsprogramm in allen vier
Besatzungszonen Deutschlands bereitzu¬
stellen .

Arbeitslager für Emmy Göring
Garmisch -Partenkirchen , 22. Juli . (DENA )

Die Spruchkammer des Internierungs¬
lagers Garmisch -Partenkirchen reihte am
Mittwochna &imlttag Emmy Göring , die
Gattin des ehemaligen Reichsmarschalls
Hermann Göring , in die Gruppe der
Nutznießer mit einem Jahr Arbeitslager
ein . 30 Prozent Ihres Vermögens werden
eingezogen . Ferner unterliegt sie einer
fünfjährigen Berufsbeschränkung . Die seit
dem 30, Mai 1947 abgebüßte politische
Haft wurde Ihr angereChnet , so daß sie
am Donnerstag aus dem Internierungs¬
lager entlassen werden konnte .
CDU / CSU erklären sich solidarisch

Königstein , 22. Juli . (DENA ) . Die Lan¬
desvorsitzenden der CDU/CSU der west¬
lichen Besatzungszonen einschließlich
Berlins bekannten sich hier am Don¬
nerstag erneut zu dem von den elf
Regierungschefs auf der Koblenzer Kon¬
ferenz vertretenen Standpunkt , wonach
sie die Verantwortung in dem Ausmaß
übernehmen wollen , als ihnen von den
Besatzungsmächten Befugnisse übertra¬
gen werden . Die CDU/CSU -Politiker , die
unter dem Vorsitz von Dr . Adenauer tag¬

begrüßten alle Maßnahmen der
Regierungschefs der drei Westzonen , die
geeignet sind , so schnell wie möglich
eine politische und wirtschaftliche Kon¬
solidierung in Westdeutschland herhet -
zuführei ^,

„Preissteigerungen haben keinen Bestand"
Prof . Dr. Erhard: Liquidität in Konsulngütern ist erreicht

„Schlagkraft der CSR-Armee hat gelitten '
General Hasal: 14 Generale haben die Tschechoslowakei verlassen

Heidelberg , 22. Juli (UP ) . General An¬
tonin H ?sal , der ehemalige militä¬
rische Berater des tschechoslowaki¬
schen Staatspräsidenten Dr . Eduard
Benesch , der Ende Juni aus seiner Hei¬
mat nach Deutschland geflohen war , hielt
hier eine Pressekonferenz ab , in der er
berichtete , ausgedehnte Teile des Sude¬
tenlandes seien von den Russen voll¬
ständig übernommen worden , nachdem
man dort neue Uranvorkommen entdeckt
habe . Etwa 7000 deutsche Kriegsgefan *
gene arbeiteten in den Uranbeigwerken
bei Jachymow (Joachimsthal ) . Die Schlag¬
kraft der tschechoslowakischen Armee
habe durch die politische „Säuberung “
von nicht - kommunistischen Elementen
schwer gelitten , da das Offizierskorps
großenteils westfreundlich eingestellt sei .

Pa1 äst ina unter scharfer Kontrolle
Irakischer Delegierter bei den UN aus Protest zurückgezogen

Tel Aviv , 22. Juli (DENA ) 300 Beobach¬
ter der UN trafen laut BBC am Doi £
nerstag in Palästina ein . Das Kontingent
besteht zu Je einem Drittel aus Ameri¬
kanern , Franzosen und Belgiern ., Laut
Reuter halten sich drei % amerikanische
Zerstörer und eine französische Korvette
zur Verfügung des UN -Schlichters Graf
Bemadotte vor Palästina auf .

Welt -Rundschau
ARNHEIM (up) . Piozeßbeginn gegen den

ehemaligen deutschen General der Flieger ,
Friedrich Christiansen . Ankläger beantragte
20 Jahre Gefängnis . — BRÜSSEL | np) . Belgien
feierte am Mittwoch den 117. Jahrestag sei¬
nes Bestehens als selbständiger Staat sowie
den 117. Jahrestag seiner konstitutionellen
Monarchie . — PARIS, (np) . Paul Hoffman,
der Administrator des ERP . , traf in Paris ein.
— General Joseph Doumenc , Mitglied des
französischen Hohen Kriegsrates , stürzte laut
Reuter in den französischen Alpen tödlich ah.
— PISA (up). In der Nähe Pisas ist ein Muni¬
tionslager explodiert . Zahlreiche Häuser Wur¬
den zerstört , Menschenleben sind nicht zn be.
klagen . — BUDAPEST. Rund 60 Beamte des
ungarischen Landwirtschaftsministeriums ver¬
haftet . — BUKAREST. Freundschafts - und Bei¬
standspakt zwischen Rumänien und der Tsche-
ehoslowakel unterzeichnet .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA.)

Nach den neuen Instruktionen , die an
die Beobachter der UN ausgegeben wur¬
den , können männliche Einwanderer im
waffenfähigen Alter von 18 bis 45 Jah¬
ren in begrenzter Zahl nach Palästina
einreisen . Sie müssen sich jedoch in An¬
wesenheit von UN -Beobachtern registrie¬
ren lassen und dürfen nicht an Irgend¬
welchen kampfharidlungen teilnehmen .

Der UN -Vermittler für Palästina , Graf
Folke Bernadotte , hat nach einer Mel¬
dung vom Donnerstag die UN von sei¬
ner Absicht in Kenntnis gesetzt , sein
Hauptquartier von der Insel Rhodos nach
Jerusalem zu verlegen , sobald eine Sta¬
bilisierung der Verhältnisse ln Palästina
eingetreten Ist . Die Verlegung erfolge ,
um eine bessere Kontrolle des Waffen¬
stillstandes zu ermöglichen .

Jüdische und arabische Bevollmäch¬
tigte Unterzeichneten in Jerusalem ein
Abkommen , das die Demarkationslinien
zwischen den beiden Gruppen in der
Heiligen Stadt festlegt . Ein gesondertes
Abkommen über die südliche Grenze
Jerusalems soll zwischen Aegyptern und
Juden unterzeichnet werden .

Die Regierung des Irak hat nach
einer Meldung der ägyptischen Zeitung
„El Aram “ Ihren ständigen Delegierten
bei den UN als Protest gegen die Hal¬
tung des Sicherheitsrates ln der Palä¬
stinafrage zurückgezogen .

Die Luftstreitkräfte befänden sich prak¬
tisch „lm Zustand der AuflösungIhnen
könne kein großer militärischer Wert
beigemessen werden . Bisher seien etwa
1200 Offiziere und Unteroffiziere aus po¬
litischen Gründen aus der Armee entlas¬
sen worden . 14 Generale hätten das
Land verlassen , mehrere seien verhaftet
worden .

Zur gegenwärtigen militärischen Stärke
der CSR sagte der General , die regulä¬
ren Streitkräfte zählten gegenwärtig
140 000 Mann , hierzu kämen -och 45 000
Mann der Nationalen Polizei allein in
Böhmen und Mähren . Ueber die Ge¬
rüchte von Kriegsvorbereitungen in der
CSR sagte Hasal , er habe nichts davon
bemerkt , auch sei der größte Teil der
Energien gegenwärtig auf die politische
Säuberung der Streitkräfte konzentriert .
In ) Falle eines Krieges würde die So¬
wjetunion die CSR innerhalb von 24
Stunden militärisch besetzen , da sie
den Tschechen und Slowaken nicht
traue . Etwa 70 Prozent der Mannschaf¬
ten und Unteroffiziere der tschechoslo¬
wakischen Armee seien anti -kommu¬
nistisch eingestellt . Im Offizierskorps
habe sich die Zahl der Kommunisten
seit dem FebruarputsCh vergrößert .

Frankfurt , 22. Juli (DENA ) . Der Direk¬
tor der Verwaltung für Wirtschaft , Prof .
Dr . Ludwig Erhard , vertrat am Mitt¬
woch in einer Pressekonferenz die An¬
sicht , daß sich der Drang zur Rationali¬
sierung mit zunehmender Konsolidie¬
rung der wirtschaftlichen Verhältnisse
unter allen Umständen durchsetzen
werde . Das marktwirtschaftliche Prin¬
zip werde damit zuletzt zu einer Sen¬
kung der Preise und zu einer Verbesse¬
rung des Verhältnisses zwischen Nomi¬
naleinkommen und Preisen führen , so -
daß der Lebensstandard der Bevölke¬
rung gehoben werden könne .

Wenn gegenwärtig auf einzelnen Ge¬
bieten , wie bei den Textilien und den
Schuhen , Preissteigerungen eingetreten
seien , so würden sie keinen Bestand
haben , und er warne vor einer Unter¬
schätzung dieser Entwicklung . Er denke
keineswegs daran , deswegen die einge -
sdhlagene Richtung zu verlassen und
etwa die Güter wieder zu bewirtschaf¬
ten , die bereits freigegeben worden
sind . Vielmehr werde er eine weitere
Auflockerung der .Bewirtschaftung an¬
streben .

Wie Prof . Erhard weiter ausführte , ist
in den Konsumgüterindustrien infolge der
starken Nachfrage für Gebrauchsartikel
bereits bis ln die letzten Stufen eine
Liquidität erreicht worden , die allmäh¬
lich für bedenklich angesehen werden
müsse . Es müsse daher durch eine
straffe Geld - und Kreditpolitik dafür
gesorgt werden , daß von diesen Geld¬
mitteln ein wirtschaftlicher Gebrauch
gemacht werde . Das bedeute , daß sie
nicht ausschließlich zur Befriedigung des
Konsums verwendet werden dürften ,
sondern daß gleichzeitig dem Mittel¬
und langfristigen Kreditbedarf Rechnung
getragen werden müsse . Die Wirtschafts¬
politik habe auch darauf zu achten , daß

Mißtrauensantraq; gegen Minister Kohl
Alle Parteien gegen die Mitwirkung der KPD im Landtag

Stuttgart , 22. Juli (SAZ ) Im württem¬
berg -badischen Landtag haben fünf CDU -
Abgeordnete dem kommunistischen Ar¬
beitsminister Rudolf Kohl das Mißtrauen
ausgesprochen . Der Antrag wird mit der
Haltung der KPD -Fraktion ln der Ber¬
liner Frage begründet . Bei der Abstim¬
mung über vom Lande Württemberg -
Baden zu treffende Hilfsmaßnahmen für
die Berliner Westsektoren hatten sich
die Landtagsabgeordneten der KPD be¬
kanntlich der Stimme enthalten , well sie
die Meinung vertreten , einem „gegen
eine einzelne Besatzungsmacht gerichte¬
ten Agitationsantrag nicht zustimmen zu
können “ .

Sofort nach Bekanntgabe des Miß¬
trauensantrages stimmten SPD , CDU und
DVP für Vertagung des Hauses , um den
Fraktionen Gelegenheit zu geben , sich
mit dem in Rüdesheim weilenden Mini¬
sterpräsidenten Dr . Reinhold Maler zu

beraten . Das Haus vertagte sich auf
Freitag , den 23. Juli .
Mißtrauensvotum „eine Provokation“

Stuttgart , 22. Juli (DENA ) Das Orts -
kartell Stuttgart des .württemberg -badi¬
schen Gewerkschaftsbundes bringt am
Donnerstag tn einem Schreiben an die
vier Fraktionen des württemberg -badi¬
schen Landtages die ■Entrüstung der
Stuttgarter Betriebsräte über das Miß¬
trauensvotum gegen den kommunisti¬
schen Arbeitsminister Rudolf Kohl zum
Ausdrude . In zwei Betriebsräteversamm¬
lungen heißt es darin , ist man sich klar
geworden , daß die Betriebsräte nicht ge¬
willt sind , eine derartige Provokation
in1 einem Augenblick ruhig hinzunehmen ,
da die Erregung der Arbeiterschaft über
die „Ausplünderungspolitik eines sozial¬
reaktionären Großverdienertums ohne¬
dies bis zur Siedehitze angestiegen ist .“

der Warenfluß lm Gang bleibe , womit
eine hinreichende GüterdeCkung für die
Kaufkraft erreicht werden könne .

Falls die zweiten fünf Prozent ln Bar¬
geld freigegeben würden , werde die Li¬
quidität ein Ausmaß erreichen , das die
wünschenswerte Steuerung der Wirt¬
schaft über die Geld - und Kreditpolitik
stören würde . Es sei fraglich , ob die
Lagerreserven der Konsumgüterindu¬
strie ausreichten , um eine weitere Be¬
anspruchung ohne Preissteigerung aus¬
zuhalten . Er schlage daher vor , unter
Berücksichtigung sozialer Gesichtspunkte
den kleinen Konto -Inhabern einen Teil
Ihrer Guthaben zur Sicherung Ihrer
Existenz freizugehen . Sein Vorschlag
ziele jedoch daraul ab , die zweiten fünf

..Prozent als Kapitaltitel auszugeben ,
was auf eine Art Zwangssparen hinaus¬
laufe . Diesen Vorschlag habe er bereits
der Militärregierung unterbreitet . Zur
Finanzierung des Investitionsbedarfes
müssen auch die umgewerteten Hypothe¬
kenschulden oder mindestens deren Zin¬
sen sowie die STEG -Gelder herangezo¬
gen werden .

Deuischland -Rundschau
VEREINTE WESTZONEN:

AUGSBURG. Der D-Zng 257 Mönchen —
Frankfurt entgleiste in Kissing . Zwei Tote und
sechs Verletzte . — NÜRNBERG. Sieben Hau¬
ser in Nürnberg durch Unwetter elngestörzt .
Bisher wurden zwei Tote ,und mehrere Ver¬
letzte geborgen . — STUTTGART. Der bishe¬
rige Generalsekretär des süddeutschen Län»
derrales , Erich Rofimann, zum Intendanten
von Radio Stuttgart berufen . — FRANKFURT«
Die Farbwerke Höchst senden eine Flugzeug-
JadUng Medikamente nach Berlin . Die Kosten ,
etwa 60 000 DM r werden zn je einem Drittel
von der Direktion , der Belegschaft und von
Beamten , Angestellten und Arbeitern der Stadt
Frankfurt aufgebracht . — GIESSEN. Der am
17. Juni mit den Stimmen der CDU und LDP
zum Landrat gewählte zweite Bürgermeister
von Gießen7' Johannes Neumann , verhaftet .
Von der Oberstaatsanwaltschaft Hof wurde
er wegen Hochstapelei und Urkundenfälschung
gesucht . — KASSEL. Der Kraftfahrer Georg
Kredal ans Hofgeismar hat die Lizenzierung
einer neuen Partei , der „ Deutschen konser¬
vativen Partei “ beantragt . — DÜSSELDORF.
Durch Kugelblitz wurden sechs Personen ge¬
tötet und 14 verletzt . — HAMBURG. Die Deut¬
sche Angestelltengewerkschaft der britischen
Zone (DAG) ist aus dem Deutschen Gewerk¬
schaftsbund ausgetreten .
FRANZÖSISCHE ZONE:

FREIBURG. Der SPD -Abgeordnete Dr . Haas
forderte laut Südena in der Mittwochsitzung
des südbadischen Landtages den Rücktritt von
Staatspräsident Leo Wohieb .
SOW3ETZONE:

WEIMAR. Der stellvertretende Vorsitzende
der LDP in Thüringen , Dr . Alfons Gärtner ,
hat , wie aus LDP -Krei*en verlautet , die So¬
wjetzone verlassen und sieb narb West¬
deutschland begeben .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten DENA«)

f
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Meuchelmord wegen einer Nähmaschine
Eine bestialische Tat findet ihre Sühne — Todesstrafe und Zuchthaus für die beiden Mörder

Zufrieden?
Justement , da wir ob des wenig

obligaten Wetters der letzten Wo¬
chen betrübt resignieren wollen ,
hat doch die Karlsruher Wetter¬
warte die Stirn, uns zu befragen,
ob wir mit ihr zufrieden seien . Der
Regen rauscht und der Himmel
murrt — und wir sollen Ja Sagen ?

Aber da wir Karlsruher schon
immer arglose, gute und wahrheits¬
liebende Menschen waren (hoffent¬
lich !) , so haben wir einfach einen
dicken Trennungsstrich zwischen
Petrus und seine Propheten gesetzt ,
ihn und sie mit zweierlei Maß ge¬
messen und festgestellt , daß uns
die „Wetterwärter“ wenigstens alle¬
zeit reinen Wein einschenken und
uns nicht „veräppeln“ . Und das ist
ja schließlich auch etwas wert in
diesen trüb-himmlischen Zeitläuf¬
ten . Besser jedenfalls , als hochsom¬
merliche Vorfreuden, die uns Don¬
ner und Blitz nächstentags gehörig
austreiben.

Also : Bejahen oder verneinen Sie
die Nützlichkeit und Notwendigkeit
des Wetterdienstes , die Richtigkeit
und Brauchbarkeit der Vorher¬
sagen , und wünschen Sie auch fer¬
nerhin dessen Fortsetzung ? Von
1017 — an den Aushängekästen , des
Wetterdienstes — „ abgegebenen
Stimmen“ lauteten 988 (97,2 v . H .)
auf „Ja“ und nur 20 ( 1,9 v. H .) —
das sind die Unverbesserlichen,
siehe oben — auf „Nein“ ; 9 (0,9
v . H .) der Stimmzettel waren un¬
gültig .

Oder wollen vielleicht Sie ein¬
mal Wetterprophet spielen? Weh
dem, der lügt . . . P.

Unfälle . Ein 72jähriger Rentner , der
bei der Seuberlstraße über die Dur¬
lacher Allee ging , wurde von einem
Personenkraftwagen angefahren und zu
Boden geworfen . Er erlitt hierbei einen
Unterschenkelbruch und Kopfverletzun¬
gen . — An der Kreuzung der Wolfarts -
weierer - und Kriegsstraße

*fuhr ein Kraft¬
radfahrer auf den Anhänger eines kreu¬
zenden Lastkraftwagens auf . Er erlitt
einen Knöchelbruch und Kopfverletzun¬
gen . Das Kraftrad wurde schwer be¬
schädigt . PP .

Feuer lm Lebensmittelgeschäft . In
einem Lebensmittelgeschäft der Mark¬
grafenstraße entstand in den Nachmit¬
tagsstunden aus bisher ungeklärter Ur¬
sache ein Brand , der von der herbei¬
geeilten Feuerwehr in 45 Minuten ge¬
löscht werden ’ konnte . Die Frau des Ge¬
schäftsinhabers , die bei Ausbruch des
Brandes im Laden beschäftigt war , hatte
versucht den Brand zu löschen ; sie er¬
litt dabei erhebliche Brandwunden am
Arm und Fuß . Durch das Feuer und
die Löscharbeiten wurde eine größere
Menge Lebensmittel vernichtet .

Ein Stuttgarter Schirmflickerpaar , das
im Dezember 1947 in Karlsruhe und
Durlach in zehn Fällen 17 Schirme zur
Instandsetzung annahm und damit ver¬
schwand , konnte jetzt ermittelt werden .

Scbiedsstelle für Mietstreitigkeiten .
Die Stadt Karlsruhe hat für die gütliche
Einigung in den durch die Währungs¬
reform entstandenen Mietstreitigkeiten
eine Städt . Schiedsstelle errichtet . Sie
entscheidet in der Besetzung des Ge¬
meinderichters als Vorsitzenden und
zweier Beisitzer aus den Reihen des
Haus - und Grundbefcitzervereins oder
der gemeinnützigen Baugenossenschaften
sowie der Mietervereinigung oder der
Gewerkschaften . Anträge auf gütliche
Einigung sind bei der Städt . Schieds¬
stelle , Karlsruhe , Kriegsstraße 29,
schriftlich einzureichen oder mündlich
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und 14 bis
16 Uhr zu stellen . na .

Auswahlrecht des Vermieters . Auf
Vorstellungen des Grund - und Hausbe¬
sitzervereins hat Bürgermeister F . H e u -
r i c h das ' Wohnungsamt am 12. Juli 1948
angewiesen , bei der Vergebung von Woh -

Wegen vorsätzlichen Mordes an dem
51jährigen Schneidermeister Keck hatten
sich der 29jährige geschiedene Schneider
Willy Lorberg und der 19jährigeKurt
Merz — beide aus 'Neureut — vor der
Strafkammer Karlsruhe (Vorsitz Ober¬
landgerichtsrat Frommhold ) zu verant¬
worten . Die Angeklagten lernten sich
schon bald , nachdem sich Lorberg in
Neureut niedergelassen und verheiratet
hatte , kennen und wurden Freunde , wo¬
bei der wesentlich jüngere , charakterlich
labil veranlagte Merz von Anfang an
der hörige Mitläufer war . Bei allerlei
Diebstählen - war er stets der willige
Handlanger seines „Vorbildes “ , und so
wußte er schon früh von dem Wunsch
Lorbergs , eine eigene Nähmaschine zu
besitzen . Mehrere Versuche bei ver¬
schiedenen Schneidermeistern , eine solche
gewaltmäßig zu erlangen , scheiterten „ in
letzter Minute “ , bis der aus Mühlburg
stammende Schneidermeister Keck als
das endgültige Opfer bestimmt wurde .
Man wollte ihm „ eine geben “ und ihn
in den Landkanal werfen ! Wo die Tat
ausgeführt werden sollte , darüber be - <
standen allerdings noch Meinungsver - J
schiedenheiten und so kam es auch , daß
Keck am 5. November noch einmal un¬
geschoren davonkam als man ihn zum
ersten Mal in den Wald gelockt hatte .
Merz will sich zunächst geweigert ha¬
ben , mitzumachen , als er jedoch den
Mantel und eine Joppe des zu Tötenden
sowie 250 Reichsmark versprochen be¬
kam , willigte er ein und die Tat wurde
auf Dienstagabend festgelegt .

Unter dem Vorwand , man wüßte in
Neureut jemanden , der an den von
Keck zum Tausche gegen Lebensmittel
angebotenen Schuhen interessiert sei ,
lockte man ihn abermals aus dem
Hause . An der Telegrafenkaserne vor¬
bei bis zu den Schießständen liefen sie

nungen darauf zu achten , daß die Zu¬
gewiesenen dem Verfügungsberechtigten
als Mieter zumutbar sein müssen ; dies
sowohl was Person , Familie und Beruf
angeht , wie auch hinsichtlich der Fähig¬
keit , den Mietzins aufzubringen . Wo
es immer geht , soll dem Verfügungsbe¬
rechtigten ein gewisses Wahlrecht ein¬
geräumt werden . Er kann sich dann ,
wenn sich die Zahlungsunfähigkeit eines
Mieters bezw . eines Untermieters heraus -
stellen sollte , auch nicht ' darauf berufen ,
daß das Wohnungsamt seine berechtig -*
ten Belange unberücksichtigt gelassen
habe , ebensowenig wie Schadensersatz -

—ansprüche geltend gemacht werden
können . W .

Karlsruher Markthalle . Die Kleinver¬
kaufspreise betrugen am 21 . Juli 1948 in
Pfennig je 500 g : Kartoffeln (inl . und
ausl .) 15, Blumenkohl 80, Weißkraut 12
bis 15 , Wirsing 17—20, Mangold 12—15,
grüne Buschbohnen 60—73, Karotten 15
bis 20, Bund (10 Stück ) 10—12, Gelbe¬
rüben 12—15, Rote Rüben 15—20, Kohl¬
rabi mit Kraut 20—30,

'
grüne Erbsen 28

bis 32, Rhabarber 15—20, Lauch Stüde
5—10, Pilze 80—100, Kopfsalat 18—30, Sel¬
lerie Stück 13—20, Rettich 10—13, Salat¬
gurken (Treibhaus ) 50—65, Zwiebeln (inl .)
25—35, ausl . (ital .) 32, Tafeläpfel 60,
Pflaumen 50, Himbeeren 90—100, Heidel¬
beeren 100—110, Tomaten (inl .) 65—80.
Überreichlich war das Angebot an Kar¬
toffeln , Weißkraut und Gelberüben , wäh¬
rend reichlich Karotten , Kohlrabi , . Erb¬
sen , Rettiche , Zwiebeln und Pilze vor¬
handen waren . Genügend wurden Wir¬
sing , Mangold , Buschbohnen , rote Rü¬
ben , Rhabarber , Sellerie und Lauch
angeboten , dagegen kamen Blumenkohl ,
Kopfsalat , Salatgurken , Tomaten , Pflau¬
men , Himbeeren , Heidelbeeren und
Äpfel nur unzureichend auf den Markt .
Die erfaßte Gesamtzufuhr an Gemüse
und Obst auf dem Karlsruher Groß¬
markt betrug gestern 1 044 Ztr . , darunter
waren 44 Ztr . Obst . Die heutige Zufuhr
betrug 780 Ztr . Gemüse u . 43 Ztr . Obst . st .a .
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nebeneinander her und als in der sich
anschließenden Tännenschonung der Weg
endlich schmaler wurde , ging man ver¬
abredungsgemäß in der besprochenen
Reihenfolge hintereinander . Lorberg öff¬
nete den Wäschebeutel , um das Beil
herauszuholen . Merz hielt das mit
Kupferadern durchwirkte Gummikabel
unter dem Mantel bereit . Ehe sich aber
der ortsunkundige Lorberg zur Tat ent¬
schließen konnte , war das kleine Wäld¬
chen schon durchquert . Man nötigte Keck
zur Umkehr , mit der fadenscheinigen
Begründung , der Weg sei gesperrt , da
sie einige hundert Meter weiter ein
Licht bemerkt ’ hatten . Arglos willigte
dieser ein und kurz nachdem sich die
beiden wieder umgruppiert hatten und
im Wald waren , schlug Lorberg zu .
Merz drehte sich sofort um und beide
schlugen in bestialischer Weise auf den
vornübergefallenen , auf dem Gesicht
liegenden Keck solange ein , (Lorberg
zum Teil mit dem stumpfen und den
scharfen Teil des Beiles , Merz mit dem
Gummikabel ) , bis sie glaubten , „be¬
ruhigt “ Weggehen zu können , um nun¬
mehr aus der Wohnung ihres Opfers die
begehrte Beute sicherzustellen .

In aller Ruhe betraten sie die Woh¬
nung , entwendeten die Nähmaschine und
Kleidungsstücke , verpackten die Sachen
auf den bereitgestellten Wagen und
fuhren damit nach Hause . Während
dieser Zeit schleppte sich der schwer¬
verwundete Keck zu zwei , etwa 800
Meter entfernten Häusern , bekam aber
dort nicht geöffnet , da er auf Anruf
der Bewohner keine Antwort gab . So
wurde er am anderen Morgen blut¬
überströmt und bewußtlos aufgefunden ,
ins Krankenhaus überführt , wo er kurz
darauf den schweren Verletzungen erlag .

Bereits einen Tag später konnte diese
ruchlose Tat aufgeklärt werden . Nach¬
dem sich der im Betrieb des Getöteten
als Zeuge von der Kriminalpolizei ver¬
nommene Lorberg durch falsche An¬
gaben verdächtig gemacht hatte , unter¬
suchte man dessen Wohnung und fand
dort die eindeutigen Indizien seiner
Schuld . Leugnen war daher zwecklos
und so gestand er , den Mord gemeinsam
mit Merz geplant und ausgeführt zu
haben .

Nach dem Gutachten des medizinischen
Sachverständigen waren beide Angeklag¬
ten während der Tat im vollen Besitz
ihrer geistigen Kräfte und sind daher
restlos verantwortlich für das began¬
gene Verbrechen . Der von ihm als
gemütskalter Psychopath asozialer Prä¬
gung charakterisierte Lorberg verblüffte
auch während der Verhandlung durch
seine unbeschreibliche Sturheit , mit der
er den Hergang und das Motiv der Tat
schilderte , während der 'wesentlich jün¬
gere Merz in Weinkrämpfe verfiel und
R.eue über seine Tat zu empfinden
schien .

In einem meisterhaften Plaidoyer des
Oberstaatsanwaltes Dr . Rupp wurde die

In einem wissenschaftlich wohlfundier -
ten . - indes für den unbefangenen Zu¬
hörer allzu detaillierten Vortrag zeigte
Professor Dr . Oscar G e h r i g , Direk¬
tor der Akademie der Bildenden Künste ,
das „Gesicht der backsteingotischen
Stadt “ in mittelalterlicher Schau und
Deutung auf .

Die Mauern Rostocks bargen einmal
einen recht seltsamen Menschen , einen
Kaufmann namens Vicke Schorler , der
sämtliche Häuser seiner Stadt in einem
eigenartigen , selbst in Nebensächlich¬
keiten wahrheitsgetreuen , Grundriß - und
Aufrißsystem darstellte . Er schrieb da¬
zu „wie gestochen “ ein umfangreiches
Tagebuch . Beides , die 19 Meter lange
Bildrolle und das handgeschriebene „Le -
bens “-Werk ; machte Professor Gehrig —
freilich verdientermaßen — in Lichtbil¬
dern und mit vielen klugen Worten
sichtbar und verständlich . So lernten
wir Rostock bis in seine kleinsten und
unscheinbarsten - Winkel hinein kennen ,
kaum aber Lübeck und Güstrow und
überhaupt nicht all die anderen Klei¬
node backsteingotischer Kunst , die sich
von Holland über den ganzen nordost¬
deutschen Raum , die baltischen Pro¬

eindeutige Schuld der beiden nachge¬
wiesen . Er beantragte für Lorberg die
Todesstrafe und bat das Gericht , bei
dem verführten Merz Gnade walten zu
lassen und ihn zu lebenslänglichem
Zuchthaus zu verurteilen .

Am Donnerstagvormittag verkündete
die Kammer das Urteil . Lorberg
wurde wegen Mordes in Tateinheit mit
schwerem Raub und Unterschlagung
nach § 211 alter und neuer Fassung un¬
ter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit zum Tode
verurteilt . Bei Merz , der ebenfalls
des Mordes und schweren Raubs in Tat¬
einheit für schuldig befunden wurde ,
konnte das Gericht die Überlegung wäh¬
rend der Tat nicht als sicher erwiesen
ansehen — wie es § 211 alter Fassung
vorsieht — und erkannte auf 12 Jahre
Zuchthaus unter Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer
von 5 Jahren . lt .

Zur Lage der Rentenversieherten
Auf Grund der Währungsgesetze sind

auch Versicherungsrenten im Ver¬
hältnis 10 :1 abgewertet worden . Diese
Regelung wird von den Rentnern , die
ihre Prämien aus eigener Kraft und oft
unter großen Entbehrungen aufgebracht
haben , als sehr hart empfunden , beson *»
ders da die Sozialversicherten — wenig -1
stens vorläufig — ihre Renten in voller
Höhe erhalten . Aus Gründen der sozia¬
len Gerechtigkeit muß daher gefordert
werden , daß auch die Versicherungsren¬
ten mindestens bis zur Höhe des Durch¬
schnittssatzes der Renten der Angestell¬
tenversicherung im Verhältnis 1 :1 zur
Auszahlung gelangen . Der Verband der
LebensveFsicherungsuntemehmen hat
daher dem Büro für Währungsreform
beim Vorsitzenden des Verwaltungsrates ,
dem Verwaltungsamt für Wirtschaft , dem
Verwaltungsamt für Finanzen , den Fi¬
nanzministern der einzelnen Länder so¬
wie den Versicherungsaufsichtsbehörden
einen entsprechenden Antrag unterbrei¬
tet . Die Länder dürften durchaus in der
Lage sein , diese Forderungen zu erfül¬
len , da sie den Lebensversicherungsun¬
ternehmen lediglich Zuschüsse in Form
von Ausgleichsforderungen zu gewähren
brauchen . Nach bisherigen Schätzungen
wären für alle Länder des Währungs¬
gebietes bei einer Verzinsung von 4 •/•
und , einer Tilgung von 1 e/# der Aus¬
gleichsforderungen 10 Millionen Deutsche
Mark jährlich aufzubringen . s .

Sommerlich
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Samstag
früh : . Wolkig bis heiter , Temperatur¬
anstieg wieder bis gegen 29 Grad . Tiefst -
temperaturen nachts 12 Grad . Schwache ,
veränderliche Winde .

vinzen bis nach Schlesien und Polen als
urdeutsche Siedlungen erstrecken . Viel¬
leicht kann das einmal nachgeholt
werden . P .

3)ie Plakatsäule
Finanzminister Dr . Heinrich Köhler

spricht am Samstag , 24 . Juli , 19.30 Uhr ,
im Studentenhaus , Parkring 7, in einer
Veranstaltung der CDU über das Thema
„Wie geht es weiter ?“ t .

„Der Staatsmann und das Gewissen “
(Thomas Morus , der 1535 hingerichtete
englische Lordkanzler ) ist das Thema
eines Vortrages , den Dr . Dr . Otto B .
R ö g e 1 e am Dienstag , 27. Juli , 20 Uhr ,
im Redtenbacher -Hörsaal der Technischen
Hochschule vor der Kath . Arbeitsge¬
meinschaft halten wird . t .

Die Ausstellung „Ideenwettbewerb
Kaiserstraße “ , die bis 1. August im 2 .
und 3. Stock der Südendschule statt¬
findet , hat allseits großes Interesse er¬
weckt . Die Ausstellung ist täglich durch¬
gehend von 10 bis 17 Uhr geöffnet . Ein¬
trittsgebühr wird keine erhoben . na .

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt

Von einer backsteingotischen Stadt

iiiuif iidihn

Vorschlußrunde um die deutsche
Fußballmeisterschaft

In Mannheim : 1. F . C . Nürnberg —
St . Pauli Hamburg

in Wuppertal : F. C . Kaiserslautern —
Tug . Neuendorf .

Durch den unerwarteten Spielausgang
der Dortmunder Vorrundenbegegnung
kommt es nun in der Zwischenrunde zu
einem erneuten Zusammentreffen der
beiden Zonenligisten Kaiserslautern und
Neuendorf . Beide kennen sich von den
Punktespielen her genau . Zwar gewann
die Walterelf sowohl auf dem Betzen¬
berg (5:1) als auch im Koblenzer Stadion
(4 :2) , sodaß man ihr auch in Wuppertal
die größeren Aussichten einräumen muß .
Ein Sieg der Koblenzer Vorstädter , die
ja nichts zu verlieren aber alles zu ge¬
winnen haben , liegt aber auch am Sonn¬
tag .durchaus im Bereich der Möglichkeit .

Im zweiten Spiel kommt es zu dem
erwarteten Zusammentreffen zwischen
dem süddeutschen Meister 1. F . C. Nürn¬
berg und dem SC . St . Pauli Zum ersten
Male stehen sich die Gegner auf dem
grünen Rasen gegenüber , nachdem ein
ira vorigen Jahr geplantes Freundschafts¬
treffen bekanntlich nicht zustande kam .
Beide Vereine gleichen sich in ihrer
Spielart sehr , sodaß viel von der Tages¬
form abhängt . Trotzdem geht der Klub
als Favorit in das Treffen . -sch .

Sonderzug nac ^ -Mannheim
Zum Vorschlußrundehspiel 1. FC Nürn¬

berg —St . Pauli fährt am Sonntag ein
Sonderzug von Karlsruhe nach Mann¬
heim . Der Fahrpreis beträgt für Hin -
und Rückfahrt 3.70 DM .

Hinfahrt Karlsruhe ab 12 .30 Uhr ,
Mannheim an 13.33 Uhr . Rückfahrt
Mannheim ab 20.30 Uhr , Karlsruhe an
21 .40 Uhr .

Auskunft und Anmeldung beim Reise¬
büro , Karlsruhe , Kaiserstr . 150, gegen¬
über der Hauptpost .

Handball -Werbetag .
Der Kreis Karlsruhe führt am Sonn¬

tag auf dem Reichsbahnsportplatz einen
Handball -Werbetag durch und hat aus
diesem Anlaß aus Spitzenspielern des
Stadt - und Landkreises zwei Mannschaf¬
ten zusammengestellt . Die sorgfältige
Auswahl des Spielermaterials bürgt für
eine erstklassige Darbietung .

Der badische Frauenmeister , Phönix
Karlsruhe , kämpft gegen eine Stadtaus¬
wahl . Es spielt hier die gleiche * Mann¬
schaft , die in Schwetzingen gegen die
Mannheimer Vertretung knapp aber ver¬
dient gewann .

Der Südgxuppenmeister der Jugend , Fr .
SSV Karlsruhe , wird durch Spieler von
Grötzingen verstärkt und spielt eben¬
falls gegen eine Karlsruher Auswahl¬
mannschaft .

Die Schüler von Rintheim und Blan¬
kenloch bestreiten das Endspiel um die
Kreismeisterschaft .

Anwurfzeiten : Schüler 14 Uhr , Frauen
14.45 Uhr , Jugend 15.30 Uhr , Männer 16.30
Uhr . S—r .

' *
Fußball : 25 . 7. FC West —FrT Karls¬

ruhe , 15 .30 Uhr , Platz h . Tel .-Kas . —
TuS Beiertheim —FV Bulach , 15.00 Uhr ,
Platz h . Hauptbahnhof .

Boxen : 25 . 7. TuS Beiertheim —Germa¬
nia Bruchsal , 18.00 Uhr , Platz h . Haupt¬
bahnhof .

Leichtathletik : 25. 7. Parkring -Stadion ,
Landesjugendfest . 9 Uhr Vorkämpfe , 15
Uhr Entscheidungskämpfe .

Tennis . In * der Schlußrunde um die
Bad . Medenmeisterschaft trifft der Eis¬
lauf - und Tennisverein Karlsruhe am
Samstagnachmittag auf den TC Heidel¬
berg -Rohrbach in Heidelberg .

FV Daxlanden — KFV 4 : 2
Mit rund 1000 Zuschauern fand dieses

Wochentagspiel lebhaften Widerhall .
Einmal mehr zeigte es sich , daß der
KFV im Kleinstadion nicht gewinnen
kann . Allierdings fehlten in den Reihen
der Schwarzroten außer dem zum VfB
Mühlburg übergetretenen Ehrmann ^ noch
Weber , Wiegand , Lichter und Benz , wäh¬
rend * die Einheimischen bis auf den
Rechtsaußen Müller auf ihre komplette
Elf zurückgreifen konnten . Für Daxlan¬
den schossen Gallus (3) und Beck , für
KFV Strittmatter und Klein die Tore .

Klaus -Peter , uns . Stammhalter ist da . Walter Lörcher u . Frau
Elfriede geb . Loch , z . Zt . Privat -Klinik Dr. Stich . ,

Gisela , Ellriede ist angekommen . Herbert Burkhardt u . Frau
Elfriede geb . Bauer , z . Zt . Privat -Klinik Dr. Stich .

Marianne , Renate ist da . In gr . Fr . : Karl Tiilack u. Frau
Ursula geb . PfistereT, z . Zt . Privat -Klinik Dr. Stich .

Veranstaltungen

Stadtgarten . Sonntag , 25. Juli 1948, 11.00—12.30 und 16.00
bis 18.00 Uhr Konzert , ausgeführt vom BeTufsmusiker-Or-
chester Karlsruhe , Leitung Hch . Polensky . Eintrittspreise :
Erwachsene 0,50 DM, Kinder 0,30 DM . Bei ungünstiger
Witterung fallen die Konzerte aus ,

Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschl . Montag , den 26. 7.
1948 „ Kalkutta “ . Alan Ladd , Gail Rüssel , William Bendix.

/ Tägl . : 13.00, 15.00, 17.00 , 19.00 u . 21.00 Uhr . Ab Dienstag ,
den 27. 7. 1948. In Erstaufführung ! „Ungeduld des Her¬
zens “ mit Lilli Palmer , Albert Lieven . Ein erfolgreicher
Film nach einem erfolgreichen Roman . Täglich : 13.00, 15.00,
17.00, 19.00 und 21.00 Uhr . Vorverkauf ab 10.00 Uhr.

Pali , Herrenstr . 11. Nur wenige Tage ! „Viel Vergnügen !“ —
Kleiner Flirt , große Liebe u . ein bißchen Sensation — in
einem lustigen engl . Film mit der charmanten Hazel Court !
Tägl . 13.00, 15.00 , 17.00, 19.00, 21.00 Uhr. Samstag 23.00
Uhr : Spätvorstellung . Kasse geöffnet ab 12.00 Uhr , Sams¬
tag und Sonntag 10.00 Uhr.

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . „ Das ret¬
tende Lied“ . Ein Kriminalfilm voll atemraubender Span¬
nung um einen seltsamen Mordfall . Täglich : 13.00, 15.00,
17.30, 20.00 Uhr.

-- Jetzt 2. Woche -
die große Farbfilm - Revue

Die %cau meinet ‘Xiäume
init MARIKA RÖKK

In der 1. Woche weit Ober 20000 Karlsruher begeistert 1

Täglich 11 .00, 13 .00, 15.00 , 17.00, 19.00, 21 .00
und (außer Montag ) 23 .00 Uhr
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FRIEDRICH SPITZNAGEL
mit seinem dezenten Quartett seit einem Jahr in der

MAXIM -BAR
Telefon 3320

Dienstags
Betriebsruhe

Das intime Abendlokal
Täglich TANZ ab 20 Uhr

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Im Film : Dorothy Mc
Guire , George Brent , in dem Kriminalfilm „Die Wendel¬
treppe “ . Vorst , tägl . 15.00, 17.30 u. 20.00 } So . : 13.15, 15.30 ,
17.45 u . 20.00 Uhr. Jugendl . u . 14 J . halbe Preise ; So . : 13.15
Jugendvorst . , Jugendl . u. 14 J . —.30. — Auf der
Bühne : Sa. , 24. 7., 22.30 Uhr : „ Beisamo " , das Wunder
des Wissens

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Hugh Williams , Greta Gynt ,
in „ Das rettende Lied“ . Ein Film voll atemraubender
Spannung . Vorst , tägl . 15.00, 17.30 u . 20 .00 Uhr ; So. : 13.30,
15.30, 17.45 u . 20.00 Uhr ; Jugendl . unt . 14 J . halbe Preise .
So . , 13.30 Uhr : Jugendvorst . Jugendliche u . 14 J . —.30 .

M.T. Durlach , Ruf 864. Heinz Rühmann , Hertha Feiler in
„Hauptsache glücklich ” . Regie : Theo Lingen . Wo . 15.30,
17.45 , 20 .15, So . 14.00, 16.10, 18.20, 20.30 , Sa. Spätvorstel¬
lung 22 .15 Uhr.

Metropol . „ Ein Walzer mit Dir“ mit L. Waldmüller , A.
Matterstock . Täglich 16.00, 18.15, 2030 .

Uli Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag Willy Forst 's „Wie¬
ner Blut“ . Humor — Herrliche Melodien — und ein Reigen
schöner Frauen sind die Motive dieses Films mit : Maria
Holst , Dorit Kreysler , Hans Moser , Tbeo Lingen . Täglich
20 .30 . Sa. 17.00, 19.15, 21 .30. So . 14.00, 16.00,

'
18.15, 20.30.

^ ^ mmmmm

Matsgrieß ^BMtandsmridun ^ ^ e^ Kleinhandels
'
r ^ ie

'^ n^ LS ?
1948 beim Einzelhandel vorhandenen Lagerbestände an Mais¬
grieß sind bis spätestens 7. 8. 1948 beim Ernährung samt ,
Abt . Abrechnung , im Landkreis Karlsruhe bei den Karten¬
ausgabestellen , zu melden .

Fleisch für Zulageemplänger . Die „f“-Abschnitte der Kran¬
kenzulagekarten 78 der 116, (117.) Zuteilungsperiode kön¬
nen ab sofort ebenfalls mit 125 g Fleisch beliefert .werden *

Tomatenmark (ital .). Für alle Verbraucher können im Stadt ,
kreis Karlsruhe nach Vorratslage 100 g ital . Tomatenmark
auf Abschnitt 126 des Beiblattes zum Karlsruher Haushalt¬
ausweis bezogen werden . Karlsruhe , den 21. Juli r948 . Er¬
nährungsamt Karlsruhe -Stadt . Ernährungsamt Karlsruhe -
Land.

Srzte

Der sichere Weg
zum eigenen Heim

führt über die Bausparkasse . Bausparen Ist steuerbe¬
günstigt . Besuchen Sie unsere reichhaltige Modellschau
im Nowack , EtÜinger Straße

am Samstag , den 24. 7, , von 14v-18 Uhr und
am Sonntag , den 25. 7., von 10—18 Uhr .

Badeniq - Bausparkasse G . m . b . H .
Karlsruhe , Karlstr . 91, Tel. 8086.

Dr. Hanns Erb , Facharzt für
Frauenkrankheiten u . Geb .-
Hilfe : Ab 22. 7. 48 befind ,
sich m . Wohnung Viktoria¬
straße 24, Ecke Westend¬
straße . Spr .-St. Mo. bis Fr . ,nachm . 3—5 U. Tel . 4696 .

Unterricht
Sommerkurs ab 1. August in

Steptanz für Anf. u . Fortg .
zu erm . Honorar . Anmeldg .
an G. Hartmann , Schule für
tanz . Körperbildung , Karls¬
ruhe , Hans -Thomastraße 5 ,
Telefon 3300 . ) (

Automarkt

Opel -Blitz, 3 t , fahrbereit , mit
Anhänger , zu verkaufen EP
33140 SAZ, Karlsruhe .

Stellenangebote
Perfekte Haushälterin , ohne

Anhang , ■ in frauenlosen
Haushalt (2 Pers .) , gesucht .
Zimmer vorh . Angebote m .
Referenzen und Ansprüchen
unter ESI 33201 SAZ, Khe.

Hausangestellte , evtl . m . Säug¬
ling , sof . gesucht . S1 1298
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe ,
Kailstraße 14. )(

Mädchen , selbständig , in Arzt¬
haushalt z . 1. 8. od . später
gesucht (evtl . Tagesstelle ) .
Dr. Rist , Karlsruhe , Kriegs-
Straße 142, ) (

_ Stellengesuche _
Brennmeister und Destillateur

sucht entspr . Tätigkeit . E3
33183 SAZ, Karlsruhe .

Heimkehrer , langjährige Fahr¬
praxis , sucht Stelle als
Fahrer und Wagenpflege ! .
Führerschein Kl . III vorhd .
IS ) 60035 SAZ, Duxlach._

Zu verkaufen
Reformküche , neu , natux , kom¬

plett , umständeh . billig ab¬
zugeben . iS 33192 SAZ, Khe .

Kindersportwagen u . Paidybett
mit Matr ., neuwertig , zu
verkaufen , evtl . Tausch .
ISi 33073 SAZ Karlsruhe .

Drehstrom -Motor , 10 PS , und
starker Handleiterwagen , 5
Ztr . Tragkraft , zu verkauf .
IS ! 33237 SAZ Karlsruhe .

Einige fertig aufgelötete Dreh¬
stähle (Widia ) , f . Drehbank
u . Automat , sowie einige
Spiralbohrer , zu verkaufen .
IS ! 1300 Anzeigen - Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14. ) (

Verloren/Gefunden
Gold. Siegelring verl . Geg.

hohe Belohn , abzug . Dur¬
lach , Pfinzstr . 110 im Bau¬
geschäft Semmler .

Tiermarkt
Mittelschweres Ackerpferd zu

tausch , geg . Nutz - u . Fahr¬
kuh bei Vollmer , Karlsruhe -
Knieliagen , Saailaadstr . 86.

4 Mon. alten Ariterrier , sel¬
ten schön , zu verk . A . Boh¬
rer , Durlach , Zunftstr . 22 .

Wohnungstausch
2-Zl .-Wohn . , Durlach , gegen

3 Zimmer zu tauschen ges .
ISi 60038 SAZ Durlach .

Heiraten

Geschäftsmann (Handwerker ) ,
34 J . , mit gut . Geschäft ,
eig . Haus u . Garten , wü.
sich mit gebiid . Frl . zu
verh . Diskr . Vermittl . Fr .
Marta Say , Khe , Akademie¬
straße 46 .

Alleinsteh . Dame , m . schöner
Wohnung , wü . sich mit geb .
Herrn zw . 42—50 J . wieder
zu verheiraten . ISI 1297
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe ,
Karlstraße 14. ) (

" "" " TerschTedenes *" ""™"

Bar- u . Tanztrio oder -Quar¬
tett (bereits i . Rundfunk tat .
gew .) , modernste Besetzg . ,
ab 1. 8. durch Zufall frei .
iS ) 33200 SAZ, Karlsruhe .

Beiladung nach u . von Stutt¬
gart ges . Kailsruner Kraft¬
verkehr Robert Ochs , Ober -
feldstraße 5, Telefon 6741»

Paßaufnahmen fachmännisch
und schnell , Photo -Bauer ,Kaiserstr . 243 .

Sporthemden in Lohnarbeit ,beste Verarbeitg . , geschlos¬
sene Partien , fertigt in kür¬
zester Lieferfrist für Gros¬
sisten und Textilgeschäfte
laufend an : Wäschefabrik
WESAC', Inh . : Klingler &
Reuter , Heppenheim a . d . B .

Borgward , 1 Tonner , 3 To.
Benzin , 3 To . Diesel . Fritz
Werner , Lastwagen -Gen .-
Vertreter , Ersafzteiliager —
Rep .-Werkst . KarlsT. , ftüp-
purrerstr . 102, Ruf 8157 . ) (Zum Umfärben in den Farben
schwarz , dunkelblau , dun¬
kelbraun , dunkelgrün und
weinrot , täglich Annahme .Walter Salewski , Karlsruhe *
Baden , Humboldtstraße 37
(Haltestelle SchlachthoÖ

Möbel - Galler
Am Stadtgarten 9

liefert Ihre Wohnungs¬
einrichtung , auch Einzel¬
möbel , Metallbetten , Patent¬
röste , Matratzen » u . s . w.

Telefon 4930 .

*
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